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Herr Forstmeister 3Spät liebte die Küroarbeit nicht. 

Der Schreibtisch war ihm verhaßt.iieber weilte er draußen 

im ald bei seinen ÖZichen und Buchen und seinen HYirschen, 

Yehen aund “ildschweinen. Auf der Jagd schlug sein Herz hö- 

her. 

WVährend seiner Amtszeit hatte die Yegierung die in- 

lage einer Forstchronik angeogdnet, Doch der Herr Forstmei- 

ster nahm die Sache auf die leichte Schulter. Da kam plötz- 

lich der Herr Kegierungspräsident Dr.Nenle nach Schmalwas- 

ser.Gleich nach der Pegrüßung fragte er den Amtschef nach 

der Chronik.Dieser war so erschrocken,da3ß er zitterte und 

nur ein paar unverständliche Worte hervorstammelte.Der da- 

nebenstehende Frorstrat sprang ein und sagte,daß sie begon- 

nen seli. 

Frau Forstmeister Spät war eine Schwedin u.stammte aus 

Stockholm.5ie lebt heute noch in Traunstein., Ihren Haushalt 

führt Fräulein Rosa Bauer aus Steinach,eine Lochter vom 

Bachfrangz,


